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Hans Carl von Carlowitz (1645 – 1714) 

2 



Unser Wald – Rückzugs- und Kraftort 
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Suzanne Simard, kanadische Waldökologin 
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Nachhaltigkeit 

1972   Erstmalige Erwähnung des Begriffs «Nachhaltigkeit»  

           in der Publikation «Die Grenzen des Wachstums» des Club of Rome 

 

 
1987   Publikation des «Brundtland-Berichts»,  

    benannt nach der damaligen norwegischen Ministerpräsidentin Gro Harlem Brundtland 

    

     ->   Grundlage für Nachhaltigkeitskonzept basierend auf 3 Säulen:   Umwelt 

                                                                                                                         Wirtschaft 

                                                                                                                         Gesellschaft 

 

2018   EU-Aktionsplan Sustainable Finance  
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Umwelt – Gesellschaft – Wirtschaft 



Oren R. Lyons Jr. (*1930), Stammesführer  

der nordamerikanischen Onondaga-Indianer 
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«Wir denken bei jeder Entscheidung an die siebte 

der kommenden Generationen. Es ist unsere 

Aufgabe, dafür zu sorgen, dass die Menschen nach 

uns, die noch ungeborenen Generationen, eine Welt 

vorfinden, die nicht schlechter ist als die unsere – 

und hoffentlich besser.»  



Fische sparen Geld für uns! 
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Zwei Kühe 
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Der Baum des Lebens 
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Der Lebensbaum oder auch Tree of Life genannt ist ein beliebtes Symbol und hat in vielen Kulturen 

und in der Kunst eine große Bedeutung. 



Biologischer und technischer Kreislauf 
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Kreislaufwirtschaft 

Statement des CEO von 
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, CEO 
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Langfristige Unternehmensziele:  

• Bei Projekten keinen Abfall mehr generieren  

• Konsequente Wiederverwertung  
von Baumaterialien  
und Recycling von Abbruchmaterial 

  

95% der erzeugten Bauabfälle konnte Skanska  

jährlich seit 2012 wiederverwerten oder rezyklieren.  

 
Quelle: www.skanska.com 

Kreislaufwirtschaft am Beispiel von  
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Kreislaufwirtschaft am Beispiel von  

Quelle: www.zugestates.ch 

Energiesystem der Begrünung des Suurstoffi-Areals in Risch-Rotkreuz bringt eine Vielfalt an Biodiversität: 

•      142 Solitärbäume und Grosssträucher 

•      839 Sträucher 

•   1’352 Kletterpflanzen  

• 13’500 Stauden, heimische, laubabwerfende Pflanzen 



Die Zukunft, die wir wollen … 
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«Es  bedarf eines radikalen Umdenkens  

im Sinne von »Interbeing«, einem ganzheitlichen 

Fühlen und Handeln, das die Verbundenheit aller 

Menschen, aber auch die Verbundenheit von Mensch 

und Natur ins Zentrum stellt, um einen positiven 

Wandel zu ermöglichen.» 

Charles Eisenstein, (*1967):  Einer der wichtigsten Vordenker für eine ökologische,  

                                                 vom Geld unabhängigere Lebensweise  



Afrikanischer Regenwald 
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Tony Rinaudo, der Waldmacher,  

australischer Agrarexperte  

«Natürliche Regeneration kann eine wichtige Rolle bei der Milderung der 

Klimaveränderungen und der Verringerung des Welthungers spielen.»   

Seit 1985 inspiriert und instruiert Tony Rinaudo, der alternative Nobelpreisträger von 2018,  

Millionen von Kleinbauern in Afrika für die Wiederaufforstung. 



Herzlichen Dank 
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Anhang 
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• Medizinstudium an der Universität Oslo und Public Health an der Harvard University 

• Praktizierte in Norwegen einige Jahre als Ärztin 

• Vater Gudmund Harlem: Medizinprofessor und Minister; Schwester Hanne Harlem: Ministerin 

• 1974-1979 norwegische Umweltministerin  

• Als erste Frau Ministerpräsidentin; amtierte 3 mal: 1981, 1986–1989 und 1990–1996 

• 1998-2003 Generaldirektorin der Weltgesundheitsorganisation (WHO) 

• 2007 UN-Sonderbeauftragte für den Klimawandel 

• 2007 Gründungsmitglied von Global Elders: Engagement gegen Kinderheirat 

• Unterstützt Global-Zero-Bewegung für die weltweite Abschaffung aller Nuklearwaffen 

• Vorsitzende der World Commission on Environment and Development der Vereinten Nationen 

• Entwickelte dort ein weitgefasstes politisches Konzept für nachhaltige Entwicklung 

• 1987 Veröffentlichung Abschlussberichts «Our Common Future» (Unsere gemeinsame Zukunft)  

Pionierin Gro Harlem Brundtland, Norwegen   

Einige Ehrungen 

 

• 1988 Indira Gandhi Peace Prize der indischen Regierung 

• 2013 Ehrenpreis des Deutschen Nachhaltigkeitspreises für «Initiatorin des globalen Nachhaltigkeitsdialoges» 

• 2013 Weltwirtschaftlicher Preis 

• 2014 Tang Prize für Nachhaltige Entwicklung 

*1939 

https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Gro_Harlem_Brundtland_2009.jpg
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Die wichtigsten Kernpunkte des Aktionsplans 

• Festlegung einer gemeinsamen Sprache für das nachhaltige Finanzwesen, d. h. ein einheitliches EU-

Klassifikationssystem («Taxonomie») 

• Schaffung eines EU-Kennzeichens für «grüne» Finanzprodukte auf der Grundlage dieses EU-

Klassifikationssystems 

• Klärung der Pflicht von Vermögensverwaltern und institutionellen Anlegern, insbesondere das Kriterium der 

Nachhaltigkeit bei den Investitionsabläufen zu berücksichtigen und die Offenlegungsvorschriften zu stärken 

• Auflage für Versicherungsunternehmen und Wertpapierfirmen, ihre Kunden entsprechend ihren 

Nachhaltigkeitspräferenzen zu beraten 

• Richtlinie zu sogenannten «low-carbon benchmarks» (Benchmarks mit tiefem CO2-Fussabdruck) 
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Auswirkungen auf die Wirtschaft in der Schweiz 

• EU Finanzinstitute vertreiben nachhaltige Finanzprodukte und integrieren Nachhaltigkeitsrisiken in ihre 

Finanzprozesse und Organisation. 

• EU Finanzinstitute müssen wissen, ob Unternehmen, in die sie im Rahmen eines nachhaltigen Finanzprodukts 

investieren, nachhaltig im Sinne der EU Regulierung sind. 

• EU Finanzinstitute müssen wissen, inwiefern sie mit Finanzanlagen Nachhaltigkeitsspezifische Risiken 

eingehen bzw. wie sie solche Risiken ggf. abschwächen. 

• EU Finanzinstitute können Unternehmen in der Schweiz inskünftig mit (Due Diligence) Fragen konfrontieren, 

die ihren Ursprung in der EU Nachhaltigkeits-Regulierung finden. 

• Schweizer Unternehmen, die in EU regulierten Nachhaltigkeits-Benchmarks (Indices) enthalten sind, werden 

die Anforderungen der EU Kriterien erfüllen müssen. 



Kreislaufwirtschaft am Beispiel von  
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